
Freitagmorgen

Sie flüstert leis: komm hier herüber

da trat er in das Licht

und stand ihr freudig gegenüber

sah in ihr Angesicht

Sie hob das Haupt und sah ihn an

die Augen voller Leben

er fühlte sich ihr zugetan

und wollte alles geben

Mit federleichter Liebeshand

strich er ihr übers Haar

sie flohen in ein Zauberland

zwei Fremde – jetzt ein Paar

und tanzten eine paar Wochen

zur Liebesmelodie

spürten die Herzen pochen

im Takt der Harmonie

In beider Alltagsdasein

schien alles wunderbar

sie wollten nur zweit sein

doch schlich sich unleugbar

an einem Freitagmorgen

ein Schatten übers Land

als er ´ne andre fand
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